
Gestaltung der Zukunft der Jugendgerechtigkeit in Österreich

Richtungswechsel ist eine österreichische NGO, die sich für einen menschenzentrierten
Justizvollzug und innovative Ansätze im Jugendstrafvollzug engagiert. Als Mitglied von
RESCALED, der europäischen Bewegung für kleine, gemeindeintegrierte
Jugendstrafanstalten als Alternative zu großen Gefängnissen, entwickeln wir ein Konzept für
Österreichs erste Jugendstrafanstalt. Ziel dieses Projekts ist es, juristische, soziale und
politische Forschung mit internationalen Best Practices zu verknüpfen, um ein umfassendes
Konzeptpapier zu erstellen, das als Grundlage für zukünftige Lobbyarbeit und
Programmentwicklung dienen kann.

Beteiligung der Freiwilligen (Fellows)
Forschung: Analyse des österreichischen Jugendstrafrechtsrahmens, internationaler
Benchmarks und politischer Entwicklungen.
Konzeptentwicklung: Mitwirkung an der Erstellung von Abschnitten eines 15–20-
seitigen Konzeptpapiers (zu Themen wie Governance, Programme, Personal oder
Design).
Netzwerk und Austausch: Förderung der Kooperation mit Interessengruppen,
Fachleuten und Partnern in ganz Europa.

Durch diese Mitwirkungen erwerben die Fellows praktische, wirkungsorientierte Erfahrungen
in der Gestaltung der Jugendgerichtsreform und leisten gleichzeitig einen Beitrag zu einem
greifbaren Ergebnis, das die RESCALED-Vision einer gemeinschaftsintegrierten,
kleinräumigen Haft fördert.

Sie sind:
Leidenschaftlich an sozialer Gerechtigkeit, Jugendrechten und evidenzbasierter
Politikgestaltung interessiert.
Erfahren in der Recherche und im analytischen Schreiben, mit der Fähigkeit, komplexe
Informationen präzise und verständlich zusammenzufassen.
Interessiert an der Verbindung akademischer Erkenntnisse mit praktischer sozialer
Wirkung.
Ein Teamplayer, der Freude an der Zusammenarbeit, am Dialog und am Lernen aus
verschiedenen europäischen Kontexten hat.

Zeitaufwand: Etwa 20 Stunden im Monat (flexibel je nach Verfügbarkeit). 
Eine geringere Stundenzahl stellt kein Ausschlusskriterium dar – der genaue Arbeitsaufwand
wird individuell vereinbart, um eine optimale Passung für alle Beteiligten zu gewährleisten.



Öffentlichkeitsarbeit für soziale Gerechtigkeit & Teilhabe

Richtungswechsel ist eine österreichische NGO, die sich für eine veränderte öffentliche
Wahrnehmung der Justiz und einen stärker menschenzentrierten Justizvollzug einsetzt. Unser
Ziel besteht darin, Best Practices und Innovationen zu teilen sowie komplexe Themen rund um
Justiz, Haft und Resozialisierung einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Beteiligung der Freiwilligen (Fellows)

Wir planen die Mitwirkung der Fellows an unseren Projekten um diese mit dem öffentlichen
Verständnis zu verknüpfen. Dies umfasst:

Unterstützung des Advocacy Teams zu zentralen Themen (Jugendrecht, Inhaftierung,
Wiedereingliederung, restaurative Praktiken, Wiedergutmachung).
Übersetzung der Erkenntnisse in prägnante, zugängliche Wissensbeiträge (Texte,
Infografiken, Bilder) für soziale Medien (Instagram, LinkedIn usw.).
Sicherstellen, dass die Inhalte präzise und ansprechend sind und mit unserer Mission
übereinstimmen.
Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigen Wissensplattform für Justiz und Gesellschaft.

Die Fellows sind dazu angeregt, innovative Konzepte zu entwickeln, um unsere laufenden
Projekte zu fördern und sie in den sozialen Medien lebendig zu gestalten. Dies impliziert, dass
die Fellows aktiv in sämtliche Projekte integriert ist und gewährleistet, dass die Ergebnisse und
Aktivitäten der Projekte der Öffentlichkeit auf die effektivste und ansprechendste Weise
präsentiert werden.

Sie sind:
Interessiert am Justizwesen, Menschenrechten und sozialem Wandel.
Sicher im Verfassen und/oder visuellen Story-Telling
Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
Proaktiv, aufgeschlossen und wissbegierig in einem dynamischen, internationalen Umfeld.

Zeitaufwand: Etwa 15 Stunden im Monat (flexibel je nach Verfügbarkeit). 
Eine geringere Stundenzahl stellt kein Ausschlusskriterium dar – der genaue Arbeitsaufwand
wird individuell vereinbart, um eine optimale Anpassung für alle Beteiligten zu gewährleisten.



Workshop & Eventkoordination
Richtungswechsel ist eine österreichische NGO, die sich für eine veränderte öffentliche
Wahrnehmung der Justiz und einen stärker menschenzentrierten Justizvollzug einsetzt. Unser
Ziel besteht darin, Best Practices und Innovationen zu teilen sowie komplexe Themen rund um
Justiz, Haft und Resozialisierung einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Beteiligung der Freiwilligen (Fellows)
In der Koordination nehmen Sie eine zentrale Rolle bei der Planung und Durchführung von
(inter-)nationalen Workshops, Hospitationen und Konferenzen ein.

Gestalten Sie das Workshop-Programm und die Struktur aktiv mit.
Unterstützen Sie die Entwicklung von Diskussionsfragen, Breakout-Sitzungen und
Dokumentationen.
Unterstützen Sie die Koordination der Einladungen sowie das Management der
Teilnehmenden.
Pflegen Sie die Kooperation mit internationalen Partnern, Fachleuten und Studierenden.
Unterstützen Sie die Erstellung von Tagesordnungen, Hintergrundmaterialien und der
Kommunikation.
Stellen Sie einen reibungslosen Ablauf der Werkstatt sicher, indem Sie die Logistik und die
täglichen Prozesse koordinieren.

Sie werden aktiv an der Entwicklung einzigartiger europäischen Netzwerke mitwirken,
Einblicke in die europäischen Justizbewegungen erhalten und dabei unterstützen, Theorie in
die Praxis zu übertragen.

Sie sind:
Organisiert, detailverliebt und proaktiv.
Interessiert an Reformen im Justizwesen, Jugendstrafvollzug und europäischer
Kooperation.
Ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeiten
Englischkenntnisse sind nur notwendig falls Sie an der Unterstützung der internationalen
Seite der Projekte interessiert sind.

Zeitaufwand: Etwa 15 Stunden im Monat (flexibel je nach Verfügbarkeit). 
Eine geringere Stundenzahl stellt kein Ausschlusskriterium dar – der genaue Arbeitsaufwand
wird individuell vereinbart, um eine optimale Anpassung für alle Beteiligten zu gewährleisten.


